
Planung der Schullaufbahn

Qualifikationsphase



Aufbau der 
Informationsveranstaltung

1.Ablauf der Wahlen

2.Bedingungen für die Planung der 
Schullaufbahn

3.Zulassung zum Abitur

4.Gesamtqualifikation im Abiturbereich



Verantwortung übernehmen

• Mit dem Einstieg in die 
Qualifikationsphase geht noch mehr 
Verantwortung in die Hände der 
Lernenden über

• Beratung (nur Snd, Bri, Kna, Mut) und Information 
i.d.R. über die Lernenden und nicht über die Eltern

• Verantwortung für die Entschuldigung bei Klausuren 
(u.a. Information der Fachlehrkraft und Herrn 
Schneider am Tag der versäumten Klausur)

• Einhaltung von Terminen

• …….



Wahl des/der Vorsitzenden und des Stellvertreters/ der Stellvertreterin

Ablauf der Wahlen



Was wird gewählt?

- Leistungskurse Q1 und Q2 (verbindlich)

- Grundkurse Q1 (verbindliche Belegung; Schriftlichkeit 
noch am Anfang des Schuljahres oder zum Halbjahr 
veränderbar

- Grundkurse Q2 (Änderungen unter Vorbehalt der 
Blockung am Anfang der Q2 möglich)

- Abiturfächer (Änderungen bis zum Anfang der Q2 
möglich, falls zulässig)

- Schwerpunkt für Sportkurs (Wahlbogen)

  Wahl der gesamten Schullaufbahn bis 
 zum Abitur



Ablauf der Wahlen I

• Belegungsbogen 

• Eintragung der Wahlen in die Lupo-
Musterdatei (Homepage EKG)

• Ausdruck der Belegung

• Vermerken: Projektkurs, Ersatz-
Leistungskurs



Ablauf der Wahlen II

• Abgabe des Belegungsbogens – Wahlen sind 
bedingt verbindlich – Montag, 24.03.

• Individuelle Beratungsgespräche

• Kontrolle der Wahlen

• Blockung (Leistungskurs)

• Ggf. Umwahlen

• Abgabe des Bogens für Sportkurse (Wahlen 
sind verbindlich) – Montag, 24.03.



Ablauf der Wahlen III

• Ausdruck der Belegungen

• Unterschrift: Lernende - Eltern

• Wahl wird verbindlich

 - Umwahlen sind dann nur noch in 
begründeten Ausnahmen zum neuen 
Schuljahr möglich

 - Blockung und Kursgrößen müssen 
berücksichtigt werden



Ablauf der Wahlen IV

• Beratungstermine freiwillig 
wahrnehmen

• Beratungstermin vorbereiten

• Nicht unbedingt den letzten Termin 
nehmen!

• Abmeldung bei der Fachlehrkraft / 
Nur eine Person pro Kurs



Ablauf der Wahlen V

• Frau Knabe (Stufenleitung): 

 Montag, 16.3.  3. und 4. Stunde

 Mittwoch, 18.3.  4. Stunde

 Donnerstag, 19.3.  nach der 6. Stunde

Herr Mutter (Stufenleitung)

 Dienstag, 17.03.2026  5. und 6. Stunde

 Mittwoch, 18.03.2026  5. Stunde

 Freitag, 20.03.2026  5. und 6. Stunde

• Herr Schneider (Oberstufenkoordination)

 Dienstag, 17.03.2026  3. und 4. Stunde 

 Freitag, 20.03.2026  3. und 4. Stunde



Wahl des/der Vorsitzenden und des Stellvertreters/ der Stellvertreterin

Planung der 
Schullaufbahn



Stundenvolumen

• Oberstufe: mind. 102 Stunden

• Q1 und Q2: Durchschnittliche 34 
Stunden

• 2 Leistungskurse + 8 (7) Grundkurse 
pro Schuljahr



Folgeprinzip

• Es darf kein Fach gewählt werden, das 
nicht schon in der EF belegt war.

• Ausnahme: Literatur, Vertiefungsfächer, 
Projektkurse, Zusatzkurse in Q2

• Für die Schriftlichkeit gilt dies nicht.

• Aber: Es ist nicht empfehlenswert ein 
Leistungskursfach zu wählen, das man 
in der EF nicht schriftlich hatte!



Schwerpunktsetzung

• Leistungskurswahl

• Abiturfächer

• Schwerpunktfach (Naturwissenschaft 
oder Fremdsprache)



Motivationen für Schwerpunkt

• Neigung und Interesse

• Fähigkeiten

• Studien- und Berufswunsch

• Ergebnisse in den einzelnen Fächern 
im Abitur NRW

 https://www.standardsicherung.schulministerium.nrw.de



Leistungskurse

• Einer der beiden Lks, der sog. 1. Lk 
muss sein:

 - Deutsch oder

 - fortgeführte Fremdsprache (E) oder
 - Mathematik oder 
 - eine Naturwissenschaft

• Der zweite Leistungskurs kann aus 
dem Angebot der Schule gewählt 
werden.



Leistungskurse

• Als Leistungskurse können am EKG 
gewählt werden:

 D, E, M, SW, GE, EK, PA, BI, CH, PH, 
und KU (LDV). Beachtet bitte auch, 
dass bestimmte (alle) LKs (und GKs) 
Kooperationskurse werden können.

• Keine Fachlehrerwahl!!



Warum Einschränkungen?

• Sicherung von Schullaufbahnen bei 
Wiederholungen

• Kapazitäten bei den Lehrkräften

• Wahlverhalten

 



Leistungskurse

• Da die Leistungskurse zwei von vier 
Abiturfächern sind, müssen auch die 
Bedingungen für die 
Abiturfachbelegung berücksichtigt 
werden.



Abiturfächer und 
Leistungskurse

• 3. und 4. Abiturfach muss erst am 
Anfang der Q2 verbindlich festgelegt 
werden, aber: 

• Folgende Leistungskurswahl ist z.B. 
ausgeschlossen:

 - Zwei Naturwissenschaften



Abiturfächer

• 2 Leistungskurse, 1 Grundkurs schriftlich, 1 
Grundkurs mündliche Abiturprüfung

• Zwei Fächer aus dem Kanon „Deutsch“, 
„Mathematik“, „Fremdsprache“

• Abdeckung aller drei Aufgabenfelder

• Das Aufgabenfeld I kann nur durch D oder eine 
Fremdsprache abgedeckt werden.

• Aufgabenfeld II kann auch durch Religion 
abgedeckt werden. Beratung: Eine andere 
Gesellschaftswissenschaft schriftlich belegen.



Leistungskurswahl

• Belegungsbogen:



Leistungskurswahl

• Zusätzlich Zweitwahl: z.B. Geographie (für 
Geschichte) - Pflichteintragung

• Denn ....

 - Geschichte kommt doch nicht zustande

 - Geschichte ist zu voll

 - Deutsch und Geschichte liegen parallel

• Festlegen, welcher der beiden LKs einem 
am wichtigsten ist - Pflichteintragung



Pflichtbelegungen Q1

Egal, ob als Lk oder als Gk: Die folgenden Fächer müssen auf jeden Fall belegt 

werden:

1. Deutsch

2. Fortgeführte Fremdsprache oder Fortführung der neu einsetzenden Fremdsprache

3. Ein musisches Fach (Musik, Kunst, Literatur)

4. Eine Gesellschaftswissenschaft

5. Mathematik

6. Eine Naturwissenschaft (Biologie, Chemie, Physik)

7. Die 2. Sprache oder die 2. NW (einschl. Informatik)

8. Religion (Ersatzfach Philosophie)

9. Sport 

10.Projektkurs (spätere Erläuterung)

11. Eventuell weiteres Fach

2 LKs
1 PK
7 oder 8 GKs



Pflichtbelegungen Q2

Egal, ob als Lk oder als Gk: Die folgenden Fächer müssen 

auf jeden Fall belegt werden:

1. Deutsch

2. Fortgeführte Fremdsprache oder Fortführung der neu einsetzenden 

Fremdsprache

3. Eine Gesellschaftswissenschaft

4. Mathematik

5. Eine Naturwissenschaft (Biologie, Chemie, Physik)

6. Die 2. Sprache oder die 2. NW (einschl. Informatik)

7. Sport 

8. - 9.(10.) Weitere Fächer

2 LKs
6 – 8 GKs
0 – 2 ZK (unter Vorbehalt)

0 – 1 VT(unter Vorbehalt)



Pflichtbelegungen Q2
„Weitere Fächer“

• Neu gewählt werden können nur Zusatzkurse und 

Vertiefungskurse (spätere Erläuterung)

• Falls man in der Q1 nur 7 GKs gewählt hat, muss man in 

der Q2 mind. 8 Kurse (GKs und Zusatzkurse) belegen.

• Falls man in der Q1 8 GKs gewählt hat, muss man i.d.R. in 

der Q2 einen oder zwei Kurse abwählen, damit man in der 

Q-Phase im Durchschnitt auf i.d.R. 34 – 34,5 Stunden 

kommt.



Pflichtbelegungen Q2
„Abwahlen in Q2“

• Abwählen kann man in der Q2:

– LIT, MU, KU, PL, KR, ER (Falls kein Abiturfach)

– SW, GE (Falls kein Abiturfach und nicht einzige Gesellschaftswissenschaft)

– „Weiteres Fach“ aus Q1 (Falls kein Abiturfach)

• Änderung der Abwahl am Anfang der Q2 unter Vorbehalt 

(Blockung) 

• Warum Abwahl?

– Individuelle Belastung der Schülerinnen und Schüler

– Einrichtung von kurzen Kursen wird möglich. 

• Macht eventuell die Einrichtung des Vertiefungskurses und die Wahl von 2 

Zusatzkursen möglich

•  Spart Stunden, die die Einrichtung anderer Kurse ermöglicht.



Ehemalige Realschülerinnen und 
Realschüler

Pflichtbelegungen für Lernende, die

von der  Realschule kommen: 

Falls keine 2. Fremdsprache in der SI

Belegung von Englisch und Spanisch



Zusatzkurse 
Geschichte und Sozialwissenschaften

• Wer GE oder SW nicht als Fach in der EF und Q1 
belegt hat, wählt diese Fächer als Zusatzkurse in der 
Q2.

• Wahl von zwei Zusatzkursen möglich. (Unter 
Vorbehalt)

• Eintragung im Belegungsbogen: „ZK“
• Tipp: Wer GE oder SW nur in der Q1 belegen will, 

sollte lieber einen Zusatzkurs wählen, denn
• das führt häufig zu einer gleichmäßigeren Verteilung der 

Stunden,
• man belegt einen Kurs, in dem niemand das Fach im 

Abitur belegt. (Freiere Gestaltung des Unterrichtes 
möglich)



Vertiefungskurs Mathematik

• Freiwillige Wahl für alle
• Vertiefende Unterstützung in einem 

Fach bzw. zusätzliche Lernzeit
• Da in der Q2 liegend, kann der 

Vertiefungskurs gut als 
Abiturvorbereitung genutzt werden.

• Zählt nicht als Kurs, aber es zählen 2 
Stunden

• Nicht wählbar: 2 Zusatzkurse und 
Vertiefungskurs



Zusammenfassung I – mit Spanisch 
(empfohlene Standardwege)

Fall 1: GE oder SW als Abiturfach
 Q1: 7 GK, PK  Q2: 7 GK, 1 ZK *
Fall 2: GE und SW als Abiturfach
 Q1: 7 GK, PK  Q2: 7 GK, VTM
 Q1: 8 GK, PK  Q2: 7 GK *
Fall 3: Weder GE noch SW als Abiturfach
 Q1: 7 GK, PK  Q2: 6 GK, 2 ZK 

       * Freiwillig VTM; dann ggf. zusätzliche 
Abwahlmöglichkeiten in Q2.  

oder



Zusammenfassung I – ohne Spanisch 
(empfohlene Standardwege)

Fall 1: GE oder SW als Abiturfach
 Q1: 7 GK, PK  Q2: 7 GK, 1 ZK, VTM (mind. 1 HJ)
 Q1: 8 GK, PK  Q2: 7 GK, 1 ZK * und**
Fall 2: GE und SW als Abiturfach
 Q1: 8 GK, PK  Q2: 8 GK *
Fall 3: Weder GE noch SW als Abiturfach
 Q1: 7 GK, PK  Q2: 7 GK, 2 ZK * und **
 
 * Freiwillig VTM; dann ggf. zusätzliche 
  Abwahlmöglichkeiten in Q2. 
 ** ggf. in Q2.2. einen GK abwählen.

oder



Literatur

• Literatur wird nur in Q1 angeboten

• Projektförmiges, kreatives Arbeiten

• Film/Medien oder Theater oder 
Kreatives Schreiben

• Voraussichtlicher Schwerpunkt: 
„Theater“

• Öffentliche Präsentation der Arbeit

• Freigabe von Bildern unterschreiben



Projektkurskurs I

• Verpflichtender, zweistündiger 
Kurs in der Q1 (2 Halbjahre)

• Projektorientiertes, kooperatives, 
fächerübergreifendes, 
produktorientiertes Arbeiten

• Präsentationsleistung steht im 
Vordergrund.

• Referenzfach muss in Q1 belegt sein.



Projektkurskurs II

• 5 Angebote 

• 4 oder 5 verschiedene Angebote 
kommen zustande.  

• Ersatzwunsch notwendig

• Weitere Informationen auf Teams / 
Homepage



Projektkurskurs III

Alle Projektkurse haben einen ähnlichen 
Aufbau 
1. Information über Ziele, Inhalte, 

Leistungskriterien
2. Vermittlung von 

Methodenkompetenzen
3. Erste Erarbeitungs- und 

Präsentationsphase
4. Zweite Erarbeitungs- und 

Präsentationsphase



Projektkurskurs IV: Angebote

• Hochgebirgsregion Alpen (EK,SP) 
(Bhm)

• Glück (BI, SW) (Bri, Sil)

• CPM24/7* (CH, M, PH) (Hue, Snd, Vai) 

• Von der Schöpfung zur Apokalypse (D, 
KU, MU) (Dan, Mut, Krs, Sac, Bgn)

• Democracy now (E, GE) (Kol, Sls) 

 * Chemie, Physik und Mathematik – Im Beruf 
 und Alltag



Projektkurskurs V: Wahl

Ablauf der Wahlen - Beispiel
• Gewählte Kurse u.a.: CH, GE, aber kein PH.
• Gewählter Projektkurs „CPM24/7“.
• Referenzfach Mathematik belegen.
• Referenzfach PH geht nicht; Referenzfach CH ist nicht 

gewünscht.

• Ersatzwahl: „Democracy now “ mit dem Referenzfach 
Englisch. 

• Alternativ: Geschichte



Hochgebirgsregion Alpen
Sport, Geographie – fragiler Natur- und Kulturraum – 

sportliche herausforderung

• Betrachtung der Alpen aus geographischer 
Perspektive z.B.
• Tourismus - positiv oder negativ für die Region?
• Naturgefahren und Klimawandel: Lawinen, Bergstürze, 

Gletscherrückgang …

• Betrachtung der Alpen aus „sportlicher“ Perspektive 
z.B.
• Höhentraining und Anpassung
• Bergsportarten, insbesondere Skilaufen …

• Optionale Ausbildungsfahrt mit der Möglichkeit den 
Skilehrerschein G1 des Westdeutschen 
Skiverbandes zu absolvieren (ca. 550€ - 6 Tage)



Hochgebirgsregion Alpen
Sport, Geographie – fragiler Natur- und Kulturraum – 

sportliche herausforderung

Geographie:

• Rollenspiel Skigebietserweiterung: Entwicklung und Moderation 
eines Rollenspiels – Interessenkonflikte bei der touristischen 
Entwicklung und Zusammenlegung von Skigebieten.

• Alpine Gefahren - Lawinen: Erstellung eines Schneeprofils und 
Beurteilung der Gefahrensituation an einem gewählten Standort.

• Wann schmilzt der letzte deutsche Alpengletscher: Kartografischer 
Nachweis aktueller Rückgänge im Zuge des Klimawandel. 
Literaturrecherche zur Prognoselage. 

• Einfluss von Großsportereignissen auf die touristische 
Entwicklung: Olympische Spiele 1976 in Innsbruck – Untersuchung 
von Trickle-Down Effekten auf umliegende Wintersportregionen wie 
Axamer Lizum. 



Hochgebirgsregion Alpen
Sport, Geographie – fragiler Natur- und Kulturraum – 

sportliche herausforderung

Sport:

• Planung und Durchführung einer Ski-Trainingseinheit: „Beachtung 
von Prinzipien der Trainingslehre. Durchführung des Lehrversuches 
mit einer Schülergruppe unter Beachtung methodisch-didaktischer 
Grundsätze.

• „Wasserski“ und „Skilauf“- ein Bewegungsvergleich: 
„Untersuchung des Lernfortschrittes bei Wasserskianfängern in 
Abhängigkeit von Skivorerfahrungen“

• Alpine Gefahren - Rettungskette: Organisation und Durchführung 
einer „Simulation einer Lawinenbergung, Ablaufschema, 
Notfallmaßnahmen, Ortung.“

• Entwicklung des Skis: Recherche, Aufarbeitung und Installation 
einer Schülerausstellung.



Folgende Fragen werden im Projektkurs behandelt:  
Wer bin ich? Was kann ich? Was will ich? Was brauche
ich? Wo stehe ich und wie handle ich im sozialen
Gefüge?
Dabei steht die Betrachtung des Individuums aus
unterschiedlichen Sichtweisen im Zentrum.
Die Schülerinnen und Schüler untersuchen ihre
Situation jetzt, betrachten ihre vorhandenen
Ressourcen und schärfen diese weiter aus. Dieser 
Prozess dient vor allem der Erkenntnis der 
Selbstwirksamkeit und der Selbstakzeptanz.

Der Projektkurs ist aufgeteilt in 
Selbsterfahrungseinheiten, welche die 
Persönlichkeitsentwicklung unterstützen sowie die 
Wissensvermittlung, welche diese in einen
wissenschaftlichen Kontext bringt.

Projektkurs Glück - Persönlichkeitsentwicklung für 
eine erfolgreiche Zukunft 



Mögliche Themen
•Eine Podcastfolge mit der Diskussion zu der 
Frage, inwieweit Glück und Gerechtigkeit
zusammenhängen.  
•Ein Methodenkofferbaustein, der sich mit
Werten auseinandersetzen, welche
langfristiges Glück unterstützen. 
•Eine Infobroschüre, die veranschaulicht, was 
das Leben in Bhutan mit dem GNH so viel
Glücklicher als das Leben in Deutschland mit
dem BIP macht.

Projektkurs Glück -
Persönlichkeitsentwicklung für eine
erfolgreiche Zukunft 



CPM24/7*
*Chemie, Physik und Mathematik – Im Beruf und Alltag

• In welchen Alltagssituation helfen mir 
fachspezifisches Wissen bzw. 
fachspezifische Methoden?

• In welchen Berufen benötige ich Chemie, 
Physik oder Mathematik? Welche 
Fragestellungen und Lösungsansätze gibt 
es hier?

• Freiwillig möglich: Teilnahme an einem 
Projekt der RWTH Aachen: Wie vermittelt 
man Inhalte dieser Fächer an jüngere 
Schülerinnen und Schüler? 



CPM24/7*
*Chemie, Physik und Mathematik – Im Beruf und Alltag

• Handlungsempfehlung: „Meine erste Steuererklärung - Wie 
hoch ist mein Nettogehalt?“ (Mathematik)

• Interview als Zeitungsartikel „Was sind typische 
mathematische Aufgabenstellungen, Kompetenzen und 
Lösungsverfahren in der Finanzmathematik?“ (Mathematik)

• Handlungsempfehlung: „Ausziehen in eine WG und Technik – 
Untersuchung von Abhängigkeiten bei elektrischen Geräten 
und Optimierung der Energienutzung“ (Physik)

• Planung, Durchführung und Reflexion einer Probestunde im 
Rahmen des Tages der offenen Tür: „Physik der Seifenblase 
(Minimalflächen und Interferenz) – Didaktisch aufbereitet für 
Grundschülerinnen und Grundschüler“ (Physik)



CPM24/7*
*Chemie, Physik und Mathematik – Im Beruf und Alltag

• Chemischer Escape Room: Entwicklung, Gestaltung und 
Erprobung eines chemischen Rätselraumes für Schülerinnen 
und Schüler zu einem selbstgewählten Thema mit kniffligen 
Aufgaben, Reaktionen und Alltagsphänomenen sowie einem 
Story-Konzept inklusive Sicherheit- und 
Durchführungsplanung. (Chemie)

• Chemie erleben – Berufswelten zwischen Labor, Forschung 
und Industrie (ein Projektbericht): Die Fakultät für 
angewandte Naturwissenschaften der TH Köln am 
Chemiestandort Leverkusen, sowie die chemische Industrie 
bieten praxisnahe Einblicke in vielfältige Berufsfelder der 
Chemie. (Chemie)



Von der Schöpfung bis zur Apokalypse
Deutsch, Kunst und Musik – 

Allgemeine Beschreibung des Kursthemas 

• Beschäftigung mit unterschiedlichen Epochen – also den 
großen Zeitabschnitten in der Geschichte von Literatur, Kunst und 
Musik

• Kennenlernen der wichtigsten Merkmale einzelner Epochen und 
herstellen von Bezügen zu unserer heutigen Zeit

• Werte, Denkweisen wie gesellschaftliche und historische 
Entwicklungen Literatur, Kunst und Musik beeinflusst 
habenund Ausdrucksformen nachvollziehen und entdecken, : 
Wie dachte der Mensch im Mittelalter? Welche Ideen prägten die 
Renaissance? 

• Zu einer selbst gewählten Epoche ein eigenes, wissenschaftlich 
fundiertes, Projekt gestalten und dieses am Ende vorstellen, 
etwa in Form einer Präsentation, einer kreativen Darstellung, 
einer Ausstellung oder eines multimedialen Produkts. 



Beispiele:

• Krisenliteratur: Ein Vergleich von Texten aus 
dem Barock (Dreißigjähriger Krieg) und 
der Trümmerliteratur nach 1945 zum Thema „Vergänglichkeit 
und Neuanfang“. (Deutsch)

• Die Entwicklung der Liebeslyrik: Ein Vergleich von Minnesang 
(Mittelalter) über die Romantik bis hin zum modernen Poetry-
Slam. (Deutsch)

Mediale & kreative Umsetzung im Fach Deutsch, z. B.:

• Podcast-Reihe „Epochen-Talk“: Interviews mit fiktiven 
Autor*innen

• Digitales Epochen-Museum: Erstellung einer Website oder einer 
interaktiven digitalen Pinnwand, die Kunst, Musik und Literatur 
einer Epoche (z. B. Expressionismus) verknüpft.

Von der Schöpfung bis zur Apokalypse
Deutsch, Kunst und Musik – 



Von der Schöpfung bis zur Apokalypse
Deutsch, Kunst und Musik – 

• Museum der ausgestorbenen Dinge - 
Zukunftsmuseum im Jahre 2150: Objekte gestalten 
und inszenieren, die es heute nicht mehr gibt. (Kunst)

• Apokalypse als Schönheit in Anlehnung an visionäre 
Bildwelten bei Hieronymus Bosch. Gestaltung eines 
wunderschönen Bildes einer Katastrophe (Kunst)

• Musik und Bild als Darstellung von Natur, Urgewalt 
und Kosmos. Gestaltung eines multimedialen 
Produkts (Bild und Ton). (Musik)

• Die Vorstellungen der Weltentstehung und 
Apokalypse in klassischer und/oder populärer Musik 
dargestellt in Form einer Radiosendung oder eines 
mehrteiligen Podcasts. (Musik)



Democracy now

• Demokratiegeschichte der englischsprachigen Welt aus 
historischer Perspektive, z.B.:
• Entstehungsgeschichten von Demokratien in der englischsprachigen 

Welt
• Meilensteine für Demokratien
• aktuelle Belastungsproben

• Betrachtung von englischsprachigen Demokratien aus 
literarischer Perspektive, z.B.:
• Literarische Blicke auf Meilensteine der Demokratie
• Literarische Zukunftsvisionen
• Literarische Schreckensszenarien  

• Besonders geeignet für SuS mit Interesse an der Geschichte 
der englischsprachigen Welt und guten Englischkenntnissen 
(Literatur und Quellen sind – in großen Teilen – auf Englisch)

 



Democracy now

Beispiele Geschichte:
• Vorgeschichten der Demokratieentstehung in den 

amerikanischen Kolonien, z.B. im Mayflower 
Compact

• Historische Begründungen für Demokratien, z.B. in 
John Lockes Two Treatises of Government

• Die Frauenwahlrechtsbewegung in Großbritannien 
nach dem Zweiten Weltkrieg

• Der Einsatz für Gleichheit in der US-amerikanischen 
Bürgerrechtsbewegung in den 1960er Jahren 

 



Democracy now

Beispiele Englisch:

• George Orwells Roman „1984“ (1949) als 
zentrales Werk für die Demokratiebildung, da er 
als klassische Dystopie eindringlich vor den 
Gefahren von Totalitarismus, Überwachung und 
der Manipulation von Wahrheit warnt

• Twelve years a slave behandelt Freiheits- und 
Bürgerrechte und den Widerspruch zwischen 
Freiheit und Sklaverei

• Der Film Lincoln beschäftigt sich mit 
parlamentarischen Entscheidungsprozessen 
bezogen auf Sklaverei in Amerika

 



Besondere Lernleistung

• Beantragen bis Anfang Q2

• Bei besonderen, herausragenden 
Leistungen bei

 - Wettbewerbsteilnahmen

 - Projektkursen

 - Individuellen Projektarbeiten 

• Wird fünftes Abiturfach

• Beratungstermin vereinbaren!



Klausuren Q1.1 – Q2.1

• Je 2 Klausuren pro Halbjahr in den 
beiden Leistungskursen

• Je 2 Klausuren pro Halbjahr in 
mindestens zwei weiteren 
Grundkursen

• Weitere Bedingungen:



Klausuren Q1.1 – Q2.1

• Deutsch

• Mathematik

• Eine Fremdsprache

• Schwerpunktfach: In der 
zusätzlichen Fremdsprache oder in 
der zusätzlichen Naturwissenschaft

• 3. und 4. Abiturfach



Klausuren Q1.1 – Q2.1

• Gerade in den Sprachen werden oft 
zu viele Klausuren geschrieben: nur 
eine Sprache bzw. bei dem 
Schwerpunkt Sprachen zwei 
Sprachen müssen schriftlich belegt 
werden. (Wichtig u.a. für die 
Sprachenprüfung)

• Nicht: F, S und E schriftlich belegen!



Klausuren

Klausuren Q1.1 – Q2.1:
• Beachtet: Wer sich die Entscheidung über das 

dritte und vierte Abiturfach noch offen halten 
möchte, muss in allen in Frage kommenden 
Fächern Klausuren schreiben.

• Wichtig: Keine Zuwahl der Schriftlichkeit nach 
Q1.1 mehr möglich

• Abwahl nach jedem Halbjahr mögich

Klausuren Q2.2:
• 1. – 3. Abiturfach



Grundkurswahl

• Belegungsbogen:



Zusammenfassung

• Tipps zum Ablauf der Wahlentscheidung
1. Wahl der Pflichtfächer (LK, PX, D, M, …) 

2. Wahl der Abiturfächer – ggf. mit der Überlegung, 
sich Alternativen offen zu halten

3. Wahlentscheidung zu ZK und VT

4. Wahl weiterer Fächer – Schwerpunktsetzung

5. Entscheidung zur Abwahl von Fächern in Q2 

6. Wahl des S

• Bereits die erste Wahl ernst nehmen.

• Nicht taktisch wählen.

• Sich beraten lassen.



Wahl des/der Vorsitzenden und des Stellvertreters/ der Stellvertreterin

Zulassung zum Abitur



Anrechenbare Kurse I

◼ 4 Abiturfächer mit je 4 Kursen

◼ 4  Deutsch

◼ 4  Sprache

◼ 4  Mathematik

◼ 2  Kunst / Musik / Literatur

◼ 4  Gesellschaftswissenschaften 
 (Plus 2  Ge und/oder 2  Sw, falls 

dieses Fach nicht Ge / Sw ist)



Anrechenbare Kurse II

◼ 4  Physik / Biologie / Chemie

◼ 2  Religion / Ersatzfach Philosophie

 (Ggf. ein anderes Fach aus Bereich II, falls 4 

Kurse Philosophie eingebracht wurden)

◼ 2  Schwerpunktfach aus Q2

◼ Schüler mit „Pflicht-Spanisch“:

 Entweder 4  Spanisch oder 4  Englisch plus 

2  Spanisch (aus Q2)



Weitere Kurse

◼ Weitere, beste Kurse bis 35 Kurse

◼ Weitere Kurse, die den 
Punktedurchschnitt verbessern, bis 
40 Kurse



Zulassungsbedingung

◼ Kein Pflichtkurs mit 0 Punkten

◼ Maximal 3 Leistungskursdefizite

◼ Maximal 7 Defizite 

 (bei 35 – 37 Kursen)

◼ Maximal 8 Defizite 

 (bei 38 – 40 Kursen)

◼ Minimal 200 Punkte



Anzahl Defizite

◼ Es ist z.T. egal, welche Kurse man 
einbringt

 z.B. Musik Q1.1 (5P) Q1.2 (4P)
    Q2.1 (3P) Q2.2 (6P)
◼ Kann man mehr Kurse einbringen, so 

kann man ein Defizit mehr haben.
◼ Konsequenz: Es ist gut zu überlegen, 

ob man einen Kurs abwählt!
◼ Eine Auswahl ist bei „kurzen Kursen“ 

nicht möglich.



Berechnung der Punkte: 
Block I

◼ Punktzahl  

 

◼ P: Erzielte Punkte  

 (z.B. 5 + 7 + 6 ·2 + 9 + ...)

◼ S: Anzahl der eingebrachten 
Ergebnisse 

 (z.B. 1 + 1+ 2 + 1 + ....)

◼ Insgesamt: 200 – 600



Minimale Punktzahl

• Insgesamt kann man in der Q1 und Q2  
600 Punkte für das Abitur sammeln.

• 200 Punkte benötigt man mindestens, 
um für das Abitur zugelassen zu 
werden.

• Leistungen in Grundkursen zählen 
einfach, in Leistungskursen doppelt.

• Dies bedeutet ungefähr 
„durchschnittlich glatt ausreichend in 
allen Kursen“.



Wahl des/der Vorsitzenden und des Stellvertreters/ der Stellvertreterin

Gesamtqualifikation



Punktzahl

• Insgesamt kann man im Abitur 900 
Punkte erreichen.

• 600 Punkte kann man in der Q1 und Q2  
sammeln. Fast jeder Kurs zählt!

• 300 Punkte kann man durch die 3 
schriftlichen Abiturprüfungen und die 
mündliche Prüfung im 4. Fach erreichen

• Jede Leistung im Abiturbereich wird 
fünffach gewertet.



Abiturdurchschnittsnote

• Die Pflichtkurse erscheinen auf dem 
Abiturzeugnis, auch wenn sie ggf. 
nicht zum Abitur zählen.

• Die Abiturdurchschnittsnote ergibt 
sich durch die erreichte Punktzahl.

• Zum Beispiel: 

 2,0 entspricht 660 – 643 Punkte 



Konsequenz für die Q1

• Die Noten aus Q1.1. machen schon 
17% der Abiturnote aus!

• Beispiel: 

• Notendurchschnitt in Q1 und Q2 von 
3,0,

• „Lernen für das Abitur“: Abiturnoten 2,0

• Ergebnis 2,6 als Abiturdurchschnitt!



Informationen

Wichtige Informationen auf der 
Homepage unter Unterricht / 
Oberstufe / Aktuelle EF bzw. 
unter Teams:

• Power Point Präsentation

• Informationen zu den Wahlen

• Informationen zu Literatur und zu den 
Projektkursen



Lupo herunterladen



Wahl des/der Vorsitzenden und des Stellvertreters/ der Stellvertreterin

Vielen Dank für Ihre / 
eure Aufmerksamkeit !
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